Zusammenbruchssignale aus zahlreichen Störzonen 

Veröffentlicht am 25.07.2013 07:03:00 Uhr von Jim Willie CB


Signale für Zusammenbrüche gibt es viele, im Finanzsystem und im Goldmarkt. Der Tag naht, an dem Gold nicht mehr unter der Fuchtel der kriminellen Banker stehen wird. Sie können nicht mehr versteckt aus dem Dunklen agieren, wie man kürzlich ganz deutlich sehen konnte. Die besten Informationen, die auf meinem Schreibtisch landen, deuten darauf hin, dass drei große Banken jetzt ständig von einem Übernacht-Zusammenbruch bedroht sind, was ausgewöhnliche Maßnahmen zu Bankrottabwehr zwingend notwendig macht. Es geht um die Deutsche Bank, Barclays in London und die Citibank in New York. Strafverfolgungsversuchen, der Kooperation mit Interpol (Seitenwechsel) und dem Abfluss der Ressourcen nach zu urteilen, wird wahrscheinlich die Deutsche Bank als nächste sterben. Sie ist gefangen im Bilanzierungsschwindel und regelrechtem Finanzbetrug: Schuldensicherheitsgaunereien mit US-Staatsanleihen und anderen südeuropäischen Staatsanleihen sowie außerbörslich gehandelte Derivate im Verbindung mit FOREX-Währungskontrakten. Die Deutsche Bank ist ein Todeskandidat.

Schwere Finanzfolgeschäden sind vorprogrammiert, da diese drei Großbanken alle mit und untereinander verbunden und ihre Positionen/ Schicksale verflochten sind (wie ein großer gemeinsamer Mühlstein, der um ihren Hälsen hängt). Wenn sie untergehen (und sie werden untergehen), dann wird auch der ganze Klüngel aus westlichen Finanzfirmen - Banken, Investmentbanken, Hedgefonds, Börsen - im einem Meer aus roter Tinte und toxischer Brühe versinken, auf dem auch ein paar orangefarbene Häftlingsmonturen schwimmen. Der öffentliche Rechtsweg wird wahrscheinlich kaum ins Gewicht fallen, da sich schon jetzt geheime Bankergefängnisse zu füllen beginnen, ganz still und extrem heimlich. Man darf nicht vergessen, dass seit der großen Londoner Goldentnahme im Frühjahr 2012 ein neuer Sheriff das sagen hat und hart arbeitet. Er holt sich Banker aus dem mittleren Management, jene, die zu viel wissen, aber nicht das Privileg des hohen Ranges genießen. 

Mit jedem Tag kommt die Welt dem Ruin einen Schritt näher, er ist ein notweniger Schritt zur Entfernung der (Untergrund-)Kabelverbindungen in den Bereichen korrupte Derivate und Futures-Kontrakte. Die Wall-Street-Trader (mit ihren Kokain-Bräuchen) und die Wall-Street-Bankenmanager (mit ihren satanistischen Ritualen) sind auf dem Weg nach draußen. Auf der anderen Seite wartet nach ganzen 20 Jahren die Befreiung des Goldes von seinen Fesseln. Viele Menschen, so wird oft scherzhaft gesagt, verwechseln den Goldpreis mit dem Goldpreis. Also dem Goldkurs. Viele halten den von der COMEX ausgewiesenen Goldpreis für real. 

An jedem echten Markt wird der Preis dort festgestellt, wo Angebot und Nachfrage ins Gleichgewicht kommen, wo die Kundennachfrage das Angebot aufnimmt. Nichts dergleichen gilt für den heutigen Goldmarkt. Es gibt enorme Engpässe. Selbst das Recyclingangebot liegt fast bei null. Die Nachfrage übersteigt die verfügbaren Vorräte. Ein Marktgleichgewicht ist nicht einmal entfernt zu erkennen. Jackass genießt regelrecht jene hinterhältigen Gold-Überfälle an der COMEX, die von New-Yorker und Londoner Bankern (die kriminelle Klasse) durchgeführt werden - und zwar vollkommen straffrei, mit dem Segen der staatlichen Finanzminister, wenn nicht sogar auf deren direktes Bitten hin. 

Diese Angriffe aus dem Hinterhalt erfolgen mit Schützenhilfe der Zentralbanker, welche durch die Pressewitzbolde noch verstärkt wird. Mit dem Goldkursanschlag von Mitte April schlitzten sich die Banker aber die eigenen Kehlen auf offener Bühne auf. Im Juni kastrierten sie sich selbst mit stumpfen Klingen - in aller Öffentlichkeit beim jüngsten Anschlag. Sie beschleunigten die Entleerung der Goldbestände. Sie befeuerten die weltweite Goldnachfrage, und sie haben mit allergrößter Sicherheit auch die drohende Schließung der COMEX & LBMA beschleunigt.

Die Hinweise und Signale auf einen systemischen Zusammenbruch häufen sich. Sie werden hier nicht im Detail abgearbeitet, sondern, weil sie so zahlreich sind, nur aufgelistet. Die Details sind in den Hat Trick Letters ganzheitlich und in voller Länge nachzulesen - hier werden sozusagen die Verbindungen gezogen. Der Rest der (Finanz-)Presseberichterstattung war in letzter Zeit eher eine Mischung aus: 

· ‘Al-Capone‘-Gangster, die in den Wall-Street- und US-Regierungsbüros residieren 

· ‘James Bond‘ und das verborgene Syndikat, das Autounfälle und Morde orchestriert 

· ‘Andromeda‘ in einem globalisierten Krieg gegen gebaute Viren, die sich als Impfungen tarnen. 

· ‘Der Tag, an dem die Erde stillstand‘, mit erzeugten Wirbelstürmen und gezielten Erdbeben. 

· ‘Die Dämonischen’ (‘Invasion der Körperfresser‘) inklusive Sandy-Hook-Amoklauf 

· schwarze Löcher in der Bildungsphase gespeist aus US-Staatsanleihen und anderen Staatspapieren 

· Alfred Hitchcock im Dauerspannungszustand, aufgrund der kommenden Bankenbankrotte und Bail-Ins. 

· ‘Nightmare on Elm Street’ mit Freddy Kruger, je näher wir dem Kriegsrecht kommen 

· die ‘Manchurian-Kandidaten‘, die einer nach dem anderen das Weise Haus besetzt halten


Aber Zusammenbruch, Alptraum und endloser Sturm sind unsere Wirklichkeit (gewissermaßen auch ein Endprodukt einer medialen Zwangsbefütterung im Propagandaformat). Die Hinweise und Signale sind zahlreich und werden immer mehr. Sie verbreiten sich sogar auf breiteren Plattformen und Ebenen. Tragisch dabei ist, dass viele Menschen ihre Lebensersparnisse verlieren werden - ohne Ende abgezockt (auch ein Zeichen für eingeschränkte Geistesschärfe). Eine Voraussetzung dafür ist, dass bestimmte Märkte ausfallen. Ich erwarte Folgendes: Bevor der Goldpreis freigesetzt wird, um seinen rechtmäßigen Preis bei 7.000 $/ oz zu erreichen, wird sich der gesamte Goldmarkt zu einer zerbrochenen Kette aus verschiedenen Bereichen entwickeln, die lose verbunden und dürftig beliefert sind. Hier wird es unterschiedliche Preise und unterschiedliche Verfügbarkeit geben. Meinen Quellen zufolge hat dieser Prozess schon begonnen. 

Die diversen Zusammenbruchssignale

Negative GOFO (Gold Forward Rates): Gemeint sind jene Zinssätze, zu denen sich Goldmarktteilnehmer bereiterklären würden, einer Goldleihe im Austausch gegen US-Dollars zuzustimmen. Dieser Satz bildet die Grundlage für eine Reihe von Finanz- und Kreditvereinbarungen, er spielt auch bei der Abwicklung Gold-Zinsswaps eine Rolle. Die wahrscheinlichste Erklärung ist, dass einige Bullion-Banken aktuell einen Ansturm auf zugewiesene Goldkonten erleben; möglicherweise ist auch eine Bullion-Bank bankrott. Im Anschluss daran werden wir eine von Backwardation geprägte Goldpreisstruktur bekommen. James Turk behauptet sogar, dass die Webseite der London Bullion Market Association jetzt schon eine Gold-Backwardation ausweist, heute schon. Eine komplette Backwardation wird von Karen Hudes (früher bei der Weltbank) und James Turk (Gründer von GoldMoney) prognostiziert.

Schwindende Goldlagerbestände bei JP Morgan: Seit der April-Attacke verlassen die Kunden-Partner von JP Morgan das Totenschiff. Innerhalb eines einzigen Tages spie JPMorgan kolossale 60% seiner Goldbestände aus. Das war am 11.Juni. Diese Meldung wurde nicht von der unerschrocken-clownesken Miethostessenpresse berichtet. Zwischen März und Juni hielten es Kunden von JPMorgan für angebracht, insgesamt 13 Tonnen Gold (13.000 kg) abzuziehen. Sie haben ganz eindeutig das Vertrauen in diese Großbank verloren, gegen die wegen krimineller Aktivitäten ermittelt wird und die jeden Monat betrügt und stiehlt. 

Plünderungen der GLD-Goldbestände:
 Die sinkenden Goldbarrenbestände im GLD-Gold-ETF decken sich recht gut mit den von der COMEX ausgelieferten Mengen. Die Datenlage ist deutlich und mehr als zufällig. Die Mengen weichen oft nur um wenige Prozente ab. Der GLD-ETF verdient eine neue Bezeichnung: ‘die Bullion-Zentralbank‘ mit garantiert einfachem Zugang für Wall-Street-Banken. Es werden GLD-Anteile leerverkauft, und dann werden die Barren über Nacht an den Rampen verladen und weggebracht. Die blöden, ahnungslosen Idioten, die in den GLD investieren, müssen wohl - gleich nach den Walen und Wallabys - die dümmsten lebenden Säugetiere sein. 

Arbitrage zwischen Shanghai-Goldkontrakten und New-Yorker-Goldkurs: 
Eine sehr interessante Statistik kam heraus. In den letzten 18 Monaten hat die Korrelation zwischen GLD-Abflüssen und den Goldpreisaufschlägen an der Shanghaier Börse fast 80% erreicht. Solche Zahlen werden normalerweise nicht außerhalb von Laboren beobachtet. Das bewirkt die Korruption. Der Finger zeigt auf die Wall-Street-Banken, die die GLD-Goldbestände offensichtlich und direkt zu plündern scheinen. Man kann also vermuten, dass New-Yorker-Banken Gold aus den GLD-Beständen nach China verkaufen. Sie würden wohl auch die Organe ihrer Mütter verkaufen.

[image: image1.jpg]0

== Shanghai Premium loft axis)
= L5 ows homnes,rightaxs)

Correlation: -0.53 |
GLD FLOW

3

£
s15

s
100

% 5

0 300

i SHANGHAI PREMIUM 5
0 6 207 2008, 2009 . L . A3







Verkaufsvolumen Silbermünzen: US Mint und Canadian Mint Das Absatzvolumen übersteigt im laufenden Jahr die von beiden Nationen geförderten Silbermengen um geschätzte 25 Millionen Unzen. Aus diesem Grund erzeugt die industrielle Silbernachfrage aus Nordamerika hier ein Defizit. Seit den hinterhältigen Marktangriffen im April hat die Silbernachfrage einen Quantensprung gemacht, und sie lässt nicht nach. Obgleich die US-Regierung schon Rationierungspläne angekündigt hat, sind die Prägeanstalten gesetzlich zur Abwicklung der Kundenbestellungen verpflichtet. Sie müssten also Silber importierten.

Chinesische Goldimporte aus Hongkong steigen: 
Das Wachstum ist beeindruckend. Als sich die Importe in den letzten Jahren verdoppelten, machten sich auch Zweifel breit, inwieweit diese Nachfrage nachhaltig sein könnte. Aber auch in diesem Jahr liegt die jährliche Wachstumsrate wieder bei 100%. Ein Bild sagt hier tatsächlich mehr als 1.000 Worte. In den Monaten Januar bis April 2013 wurden insgesamt 498,0 Tonnen Gold durch Hongkong bewegt - ein Anstieg um 108%. Der Osten kauft nach wie vor alles, was ihm hingestellt wird. Hier geschieht der größte Vermögenstransfer der Weltgeschichte. Der Westen verkauft betrügerische Anleihen, der Osten hingegen kauft Gold.
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Gewaltiger Anstieg der indischen Goldnachfrage: 
Die bekannten Goldimporte aus Indien steigen deutlich an, einhergehend mit gewaltigem grenzüberschreitendem Schmuggel - den Hürden der Zentralbanken zum Trotz. Fast die Hälfte des indischen Handelsdefizits steht mit den enormen Goldimporten Indiens im Zusammenhang. In den Monaten April bis Mai wurde Gold im Wert von mehr als 15 Mrd. $ importiert. Allein im Monat Mai ergab sich für Indien ein Handelsdefizit von 1.108 Mrd. INR - umgerechnet 19 Mrd. $. Die Goldimporte im 2. Quartal 2013 (mehr als 250 Tonnen) werden mindestens doppelt so hoch sein wie im Vorjahreszeitraum, obgleich neue Gesetze als Hindernisse eingeführt wurden. Es heißt, dass die Inder gesetzlicher Hindernisse zum Trotz weiterhin Gold für Ersparnisse und Hochzeiten kaufen werden, so wie die Amerikaner sich weiterhin Football-Spiele ansehen würden, auch wenn diese verboten wären.

Fortschritte bei der Eurasischen Handelszone: 
die Organisation und der Aufbau der Handelszone wird von Russland und China angeführt. Sie wird zudem durch einen gewaltigen Ausbau von Energie-Pipelines untermauert. Die Russen werden für diese Energie-Transporte nach China in Form von US-Staatsanleihen bezahlt. Von dort aus fließt dieses Kapital nach London (auch im Rahmen des Aufkaufs von Anteilen, die British-Petrol an russischen Energiefirmen hält - durch Rosneft). US-Staatsanleihen werden quasi an den Emittenten zurückgeschickt, der sie quasi in den Rachen gestopft bekommt. Wenn Zentraleuropa der Handelszone beitritt, ist das Spiel dann vorbei. Schon jetzt erstreckt sich ein gewaltiges Schienen- und Bahnnetzwerk von Russland nach Deutschland. Das haben aber nur wenige mitbekommen. Die Vereinigten Staaten werden zunehmend isoliert.

Ausweitung der chinesischen Yuan-Swap-Fazilität: 
Diese Entwicklung nahm 2007 langsam ihren Anfang, als Brasilien unterschrieb. In den letzten Jahren kamen Japan, Australien, Russland und viele weitere Nationen hinzu. Die Fazilität wird jetzt auch auf England ausgeweitet; Frankreich ist ein neuer Bewerber. Der jüngste Kracher kam von der Europäischen Zentralbank, die eine 130 Mrd. $ schwere Yuan-Swap-Linie fordert, um Handelsgeschäfte unter den großen Banken zu vereinfachen. Man muss sich fragen, ob die europäische Führung hinsichtlich der Bankenhoheit nicht bald schon den USA den Rücken zukehrt und den US-Dollar-Swap zugunsten des Yuan-Swaps aufgibt. Jackass ist der Ansicht, dass diese Währungsswaplinie Vorläufer einer vollständig konvertiblen Yuan-Währung und offener Kapitalbilanzen ist. Dann werden chinesische Staatsanleihen, die die US-Staatsanleihen ersetzen werden, in großem Umfang gehandelt. Dann kommt die goldgedeckte Yuan-Währung, in welcher vorübergehend auch der aufkommende Gold-Handelswechsel denominiert sein könnte, der zur Abwicklung von Handelsgeschäften in Gold eingesetzt wird. Kurz: ein Weg zu einem neuen Gold-Handelsstandard!

G-20-Treffen aufsässig gegenüber dem US-Dollar: 
Die beiden Supermächte, Russland und China, sind hier führend. Die praktischen Details zur Gold-Abwicklung von Handelstransaktionen wurden während des G-20-Treffens im Juni in der Türkei ausgearbeitet, die Verhandlungen wurden aber von einer ungeladenen Delegation panischer G7-Finanzminister gekapert und gestört. Im September beim G-20-Treffen in Moskau wird man solche Störungen oder ungeladene Gäste nicht zulassen. In Ankara reinzuplatzen ist viel einfacher als in Moskau. Die Priorität der 3-monatigen Agenda der G-20-Nationen ist nun die Entwicklung einer Alternative zur Handelsabwicklung mit US-Dollars. Dafür bedarf es der Einführung vieler wichtiger Plattformen. Der Tag ist nah, er wartet nur noch auf den Zusammenbruch des westlichen Banken- und Währungssystems, das auf einem Fundament aus toxischen Anleihen steht.

Türkei entwickelt sich zur führenden Gold-Zwischenhändler-Bank:
 Alle Ereignisse rund um die Sanktionen gegen den Iran haben zu gewaltigen Umgehungsanstrengungen geführt. Eine der wichtigsten ist der Aufstieg der Türkei zur Gold-Zwischenhändler-Bank: Zwei Parteien wollen Handelsgeschäfte abwickeln - Rohöl, Metallerz, Nahrungsmittel, Autos oder Unterhaltungselektronik. Sie möchten diese auf Netto-Basis außerhalb des normalen US-Dollar-Systems abwickeln. Die Türkei stellt das nötige physische Gold zur Abwicklung der Handelstransaktionen zur Verfügung. Dort arbeitet man auf eine Vereinfachung der Gold-Abwicklung von Handelsgeschäften hin.

BRICS-Entwicklungsfonds als Tarnung: 
Er gibt sich als Infrastrukturfonds aus; in Wirklichkeit entsteht hier aber die Verarbeitungsanlage zur Konvertierung von US-Staatsanleihen in physisches Gold für die Schwellenländer, welche überdimensionierte Reserven in toxischen FOREX-Papieren halten. Allgemein heißt es, man finanziere eine Eisenbahnlinie in Tansania, was tatsächlich auch stimmt - nur dass diese Aussage den Fokus völlig verschiebt. Der BRICS-Rettungsfonds ist schon jetzt mit 200 Milliarden $ ausgestattet. Als nächstes wird der Entwicklungsfonds aufgefüllt wie eine gewaltige Kriegskasse. Es könnten durchaus einige Milliarden für Eisen- oder Autobahnverbindungen in bestimmten afrikanischen Gebieten ausgegeben werden. Doch der wirkliche Zweck ist, laut meiner diesen Projekten nahstehenden Quellen, die Weiterverarbeitung toxischer US-Staatsanleihen und der direkte Ankauf physischen Goldes. Nach einer bestimmten Zeit wird dieser Fonds als Gold-Handelszentralbank dienen, die Gold-Handelswechsel ausgibt; sie ersetzen dann jene Aktivkredite, die auf bröckelnden Fiat-Papierwährungen basieren. 
Betrug bei zugewiesenen Goldkonten: 
Einen Dank an ‘The Voice‘, meine Quelle für diesen Tipp. Das Zentrum des Betrugs ist die Schweiz. Die ersten Hinweise auf weitverbreiteten Betrug bekamen wir im Rahmen der Rückforderungen der in London gelagerten Goldreserven Venezuelas. Die Forderungen Mexikos wurden zuvor schon unter unzähligen Papierrollen komplett erstickt und aufgelöst. Als dann auch Deutschland die Repatriierung des auf zugewiesenen ausländischen Konten gelagerten Goldes forderte, erreichte der Flächenbrand eine kritische Temperatur. 

Die New York Fed verprellte an ihren Türen deutsche Parlamentsabgeordnete, als diese ihre physischen Goldbestände inspizieren wollten. Dann folgte ein notweniger Mali-Krieg, um das fehlende physische Gold zu ersetzen und die westafrikanische Nation zu plündern, wo PsyOps-Akteure ganz praktisch islamische Terroristen gesichtet hatten. Die Schweizer Bullion-Banken bekommen jeden Monat neue mediale Berichterstattung hinsichtlich der Unzulänglichkeiten bei zugewiesenen Goldkonten - oft durch Egon von Greyez, der tapfere Goldkriegsveteran, der Verteidiger des wahren Vermögens, der Goldkreuzritter mit Umhang. Die Reichen Europas haben den Aufstand gegen die Bullion-Banker begonnen und suchen nach Wegen, an ihre physischen Goldkontenbestände zu kommen. Das Gold ist größtenteils weg. Köpfe werden rollen.

Der Tod König Abdullahs und die Dämmerung des Petro-Dollars:
Eines Tages wird der Tod Abdullahs aufgedeckt werden, der nach Meinung vieler Experten (nicht die Clowns aus dem Außenministerium und die Wall-Street-Huren) zum Niedergang der Dynastie der Sauds führen wird. Mit seinem Tod wird auch der Petro-Dollar untergehen, der seit 40 Jahren als entscheidende Stütze des US-Dollars dient. Es entsteht zudem ein neues Energiekartell. Es formiert sich gerade eine neue, starke Macht im Erdgassektor - eine Ergaskooperation, mit so wichtigen Akteuren wie der russischen Gazprom, Katar und Iran im Nahen Osten (komische Bettgenossen), Turkmenistan und Israel. 

Energie-Pipelines des Ostens wachsen:
Einige Analysten nennen es Pipeline-STAN, so auch Pepe Escobar, ein exzellenter Analyst, dessen Arbeiten auf Asia Times erscheinen und auch im Hat Trick Letter vorgestellt werden. Eine entscheidende Pipeline durch Syrien nennt Jackass die ‘Schiiten-Pipeline‘. Die große neue Pipeline mit Konflikten und Kontroversen ist die iranisch-pakistanische Pipeline. Die US-Regierung versucht sich weiterhin an ihrem Verliererspiel: Banken, die an der Aufbaufinanzierung beteiligt sind, werden ausgeschlossen. Doch jetzt hat sich China in den Kampf gestürzt und garantiert für die vollständige Finanzierung. Pakistan ist den Vereinigten Staaten nicht mehr freundlich gesinnt, nicht nachdem tausende Zivilisten durch Drohneneinsätze des US-Militärs umgekommen sind. 
Russland ist der Chefarchitekt der Energie-Pipelines - für Erdgas und Rohöl. Sie werden Europa und Großbritannien beliefern - und somit die europäischen Allianzen nach Osten und auf Russland verschieben. Die Vereinigten Staaten werden zunehmend isoliert.

Israel unternimmt Schritte zur Ablösung von der US-Zone: 
Die winzige Nation strebt einer Allianz mit den Russen entgegen, die mit der Inbetriebnahme der Tamor-Bohrinsel beginnt und sich auf geheime Deals mit Putin-Russland erstreckt. Den Output des Tamor-Gasfelds hat Gazprom unter Vertrag genommen, wodurch sich Israel riesige Überschüsse und Kapitalzuflüsse in die Binnenwirtschaft sichert. Zudem sind geschätzt 25% bis 40% (vielleicht sogar mehr) der in Israel lebenden Immigranten russischer Abstammung. Man könnte meinen, dass die Nation in den Kämpfen in Syrien ein Partner der USA ist, stimmt aber nicht, nicht wirklich.

Schneller Anstieg der langfristigen US-Staatsanleihezinsen Steigende Kreditzinsen werden mit Sicherheit auch den US-Immobilienmarkt torpedieren. Dieser Markt wird von den Wall-Street-Banken und den ihnen ergebenen Private-Equity-Fonds gestützt; sie halten gemeinsam große Pakete aus REO-Liegenschafen, die sich im Eigentum von Banken befinden, zusammen - auch bekannt als zwangsvollstreckte Immobilien. Seit einigen Monaten, wenn nicht Jahren, blendet der US-Immobilienmarkt Immobilienverkäufe der Banken aus, die außerhalb des Marktes abgewickelt werden, um die eigenen Bestände über die Hintertür loszuwerden. 

Die Preisstatistiken für Immobilen sind korrupter als die Preisinflationsstatistiken oder die Erfolgsrechnungen der Wall-Street-Banken oder aber die offiziellen Gold-Bilanzen der US-Regierung. Da der Immobilienmarkt anfällig für steigende Zinssätze ist, liegen auch Bankenderivate (wie die berüchtigten Zinsswaps-Kontrakte) in der Gefahrenzone. Sie reagieren sehr negativ (mit Billionen $-schweren Verlusten), wenn die langfristigen Zinssätze auch nur moderat ansteigen. Zwischen August 2012 und April 2013 fluktuierte die Rendite von 10-jährigen US-Staatsanleihen, recht kontrolliert, in einer Spanne zwischen 1,6% und 2,0%. Doch seit Mai ist nun die Hölle los. Diese Woche kletterte die offizielle TNX-Rendite flink auf 2,7% und sank dann wieder auf 2,55% - ein gefährlicher Anblick. Es sind schon in Kürze große Verluste bei Zinsswaps zu erwarten.

Die offiziellen Goldbestände Russlands & Chinas: 
Langsam bekommt die Welt Wind davon. China besitzt über 10.000 Tonnen physische Goldreserven. Seit dem 2008er Lehman-Bankrott haben sie fieberhaft Metall akkumuliert. Wahrscheinlich begannen sie mit der Anhäufung von Goldbeständen schon, nachdem sich die Wall Street geweigert hatte, das 1999 geliehene Gold aus der Mao Tse-Tung-Ära, wieder zurückzugeben. Die Manhattan-Crew brach diese Vereinbarung, was dann 2007 deutlicher signalisiert wurde. Die Chinesen hatten sich den Statuts der ‘Most Favored Nation‘ vor der Jahrtausendwende durch den Verleih eines großen Teils ihrer Goldreserven verdient. Sie wurden von den USA bei diesem Geschäft betrogen - Standardgebühr für die amerikanischen Nazis. 

Vor fünf Jahren beschloss die Führung in Peking, Jagd auf Gold zu machen und die USA - mit ihrer Armada aus Pappmaschee-Handwerkern und -Bankern, die sich der Spionage und der Hegemonie verschrieben haben, zu stürzen. Als Nebenbemerkung: Meiner Quelle zufolge sollen unter dem Kreml möglicherweise 20.000 Tonnen Goldreserven liegen. Sie besitzen Gold, das so alt ist wie der Vatikan. Die Orthodoxe Kirche hat große Reserven in Moskau. Das Team Russland & China hat die Nase voll von den anglo-amerikanischen Geldkriegen. Mit dem Gold fließt auch die Macht nach Osten. Ein neues Kapitel wird aufgeschlagen.
Live-Stresstest mit Bernanke:
 Der Pseudoökonom (dessen Doktorarbeit von der Bernanke-Fed selbst und den QE-Unendlich-Programmen wiederlegt wurde) braucht jetzt wirklich einen neuen Spitznamen: ‘Helikopter-Ben‘ passt nicht mehr, da der Helikopter nur innerhalb der Wall-Street-Mauern aufstieg - und mit Sicherheit nicht über der Realwirtschaft und den US-Haushalten. Wie wäre es mit ‘Big Ben aus der Matrix’? Oder ‘Ben, die Abrissbirne’? Seit Sommer 2009 ist Jackass fest bei seiner Überzeugung geblieben, dass die US Fed 1.) ihr 0%-Zinsbindung nicht mehr aufgeben werden, 2.) QE als permanentes Programm akzeptieren müsse, 3.) auf ewig an Nullzins und QE gebunden ist 4.) einen Weltfinanzkollaps verursachen wird, falls sie versucht, mit Zinserhöhungen zu einer normalen Geldpolitik zurückzukehren. Der im Mai und Juni durchgeführte Live-Stresstest bestätigte meine Punkte. Im Anschluss daran erwarten uns Derivate-Unfälle, das Anstranden des nächsten Londoner Wals, neue, noch spektakuläre Derivat-Verluste bei JP (kein neuer) Morgan, einen Übersprung des von der Deutschen Bank (die tot umfällt) ausgelösten Finanzstresses. 

Das Blatt wendet sich gegen die US-Führungsposition: 
Die bahnbrechende Niederlage ereignet sich im Umfeld des Untergangs von Lehman Brothers, der New-Yorker-Bankeninsolvenz, des vom der FASB abgesegneten Bilanzierungsbetrugs und des großen Schandflecks der Fed, den sie sich zuzog, weil sich dieser Zusammenbruch in ihrem Aufsichtsgebiet ereignet hatte. Letzten Monat entschied der Oberste Gerichtshof Großbritanniens, dass die Londoner Banker ihre Sanktionen gegen die Bank Mellat aufheben müssen - die größte iranische Privatbank. Als nächstes stehen Schadenersatzforderungen dieser Bank an. Die Dynamik hat sich insgesamt verändert. Selbst die lästigen FACTA-Auflagen der US-Regierung für die Offenlegung ausländischer Bankenkonten werden zurückgenommen.

Ägyptischer Staatsstreich als globaler Wendepunkt: 
Die Führung in Kairo brach zusammen, die militärische Macht setzte sich durch - ein Ergebnis steigender Nahrungsmittelpreise, über deren Rolle nicht korrekt berichtet wird. Hier waren kaum politische Faktoren im Spiel. Die hässliche Seite des 3-jährigen Gelddruckens durch die US Fed ist ein Anstieg der gesamten globalen Kostenstruktur. Ein weicher Angriffspunkt sind die Nahrungsmittelpreise im arabischen Raum. Die Araber sind leider berühmt dafür, dass sie ganze 80 % ihres Einkommens für Lebensmittel ausgeben müssen. Ohne Energiereserven scheinen sie unfähig zu sein, in Abwesenheit einer US-Militärbasis eine eigene Wirtschaft zu entwickeln.

In den USA lebende Menschen geben seit ein paar Jahren rund 15% für Lebensmittel aus, nur zum Vergleich. Wenn sich die USA aber zum Drittweltland entwickeln, wird sich auch diese Zahl angleichen. Der Arabische Frühling dreht sich weniger um Politik, sondern viel mehr um Lebensmittelpreise - die Hauptursache von Revolutionen im Verlauf der Jahrhunderte. Dieses Foto vom Tahrir-Platz in Ägypten zeigt die Massen. Sie sind sehr unglücklich, besonders über die Politik der USA - deren Geldpolitik und auch deren Unterstützung bei den Aufständen.

Einfaches Fazit:

Alle oben genannten düsteren Signale erzeugen das Bild eines zusammenbrechenden Finanzsystems, in dem große westliche Finanzinstitutionen wie Kartenhäuser zusammenbrechen, und sie zeichnen das Bild einer globalen Revolte gegen den US-Dollar und das Bild eines insgesamt instabilen Systems. Die Ereignisse werden letztendlich dazu führen, dass Gold aus dem korrupten Würgegriff befreit wird. Die Gold- und Silberpreise werden davon profitieren. Ein großer Neustart wird vorbereitet. Das Papiervermögen der westlichen Welt wird sich wegzaubern. Der Paradigmenwechsel schreitet seit vier bis fünf Jahren voran. Das Bankensystem wird nur durch die Wiedereinführung von Gold-Geld saniert werden, wenn Gold den Platz im Zentrum des Weltfinanzsystems einnimmt. 

Die von Russland und China angeführte Bewegung zur Errichtung einer Handelszone und zur Einführung der Goldabwicklung von Handelsgeschäften wird die westlichen Zocker, zum Leidwesen der westlichen Interessen, übertrumpfen. Die Lösung des Ostens wird das gesamte System - mit seinen Verbrechersyndikatszentren in New York und London - stürzen. Die Lösung des Ostens meidet den US-Dollar und das gesamte FOREX-System. Sie wird auf Gold-Abwicklung von Handelsgeschäften basieren, sie wird Gold-Handelswechsel hervorbringen, die wie Aktivkredite funktionieren, sie wird als Peer-to-Peer-Netzwerk funktionieren und nicht mehr über monolithische Banken abgewickelt werden, und sie wird mit Mobilgeräten wie Smartphones und Blackberrys umgesetzt werden. 

Die US-Regierung könnte in einem nächsten Schritt die Nutzung von tragbaren, internetfähigen Telefongeräten untersagen und diese als Terroristeninstrumente für Massenvernichtung einstufen. Die Wahrheit ist aber, dass der US-Dollar und seine Kehrseite, die US-Staatsanleihe, die größten Massenfinanzvernichtungswaffen der Geschichte der entwickelten Menschheit sind. Die Abkehr von Goldstandard im Jahr 1971 wird sich als die Grundursache für den globalen Zusammenbruch herausstellen. Die Zerstörung des US-Systems war mit der Aussetzung des Glass-Steagall-Acts garantiert. Die Lösung für die Bankenzusammenbrüche ist der Goldstandard, der über die Handelskanäle kommen wird - und nicht durch die großen, toten, korrupten, insolventen Banken und auch nicht durch die manipulativen FOREX-Handelszentren. Halten Sie nach der Geburt des Gold-Handelsstandards Ausschau, denn Gesichte muss gemacht werden. 
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